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Der ominfise Klanf; des Wortes „Reklame", der Begriff 
des Marktschreierischen, Schwindeihaftcn, der in 
früherer Zeit unzertrennlich mit ihm verbunden schien, 
hat, nachdem in den letzten Jahrzehnten auch die grösstcn 
und angcscheniten Firmen „Reklame- Abteilungen" ein- 
[;crichtct haben und nachdem die Kunst sich in den Dienst 
der Reklame gestellt, anderen Anschauungen weichen 
müssen. Die Worte l-ord Macaulay's: „Die Annoncen sind 
dem Geschüfl, was der Dampf för die Maschine ist, 
die grosse bewegende Kraft", hatten zu keiner Zeit 
grössere Berechtigung als in unseren Tagen; der heutige 
erbitterte Konkurrenzkampf auf allen Gebieten des Handels 
und der Industrie verschont kein Geschäft, zwingt jedes 
zur Benutzung der Waffen nir diesen Kampf: der ver- 
schiedenen Mittel der modernen geschäftlichen Propaganda. 

Cntcr diesen nimmt das Inserat die erste und wich- 
tigste Stelle ein. In den Anzeigenteilen unserer grossen 
Fachzeitschriften prägt sich am markantesten aus, in wie 
hohem Masse sich die Industrie, namentlich die Maschinen- 
Industrie, der Reklame bedient. Jede Nummer, jedes 
Heft, bringen hunderte von Anzeigen, verschieden nach 
Inhalt, Grösse, Form und Ausfuhrung, aufTallcndc, an- 
sprechende und packende Anzeigen neben schablonen- 
mässigcn, langweiligen und geschmacklosen. Leider ist 
die letztere Kategorie meist im Übergewicht; in puncto 
origineller Abfassung und Ausstattung lässt der grösste 
Teil der Inserate viel zu wünschen übrig. Da findet 
man die traditionelle Aufzählung von ftinfzigcrici Fabrikaten, 
langatmige Beschreibungen und Erklärungen, die niemand 
in einem Inserat sucht, kunstvoll verschnörkelte Versal- 
schriften, die zu entziffern keinem Menschen einfällt und 
dergl. mehr. 

Wenn nun allerdings auch zu beachten bleibt, dass 
es ein anderes ist, ob man sich mit seinen AnkUndigimgen 



an das grosse Publikum oder ob man sich an Fachleute 
wendet und dass ganz besonders die Reklame für Maschinen 
und andere Bedarfsgegenstände der Technik ein sehr 
sprödes, schwer zu bearbeitendes Material darstellt, so 
beweisen doch die auf den Seiten 7—19 dieses Buches 
abgedruckten, deutschen Zeitschriften entnommenen In- 
serate, dass es durchaus nicht unmöglich ist, auch Anzeigen 
dieser Art wirkungsvoll zu gestalten und ihnen einen 
lebendigen Odem einzuhauchen. 

Haupterfordernis eines guten Inserats ist, auITällig zu 
sein, ohne dass dieser Effekt durch plumpe oder geschmack- 
lose Mittel erzielt wird. Ein gutes Inserat muss ferner 
einfach und klar sein und dem Beschauer auf den ersten 
Blick sagen, was es will, es muss eigenartig und lebendig, 
frei von allem Schematismus sein. Je weniger Text, desto 
besser. 

Unsere Inserate auf S. 7 (Fig. 1—4) zeigen, wie 
durch einfache Mittel: geschickte Anordnung des Textes, 
Umrahmung desselben durch freien Raum, unsymmetrischen 
Satz, durch ein gut gewähltes Schlagwort, auch ohne 
Verwendung von Abbildungen sehr hübsche Wirkungen 
zu erzielen sind. Weit zahlreicher als derartige sogenannte 
Text-Anzeigen sind, dank der Fortschritte der Repro- 
duktionstechnik, in den heutigen Zeitschriften die 
illustrierten oder ("lichö- Inserate. Die gebrauchlichsten 
Rcproduklionsmittel sind zur Zeil die Autotypie und die 
Zinkätzung, jene für Photographien sowie fUr Zeichnungen 
mit Halbtönen und Schattenflächen, diese lur Strich- 
zeichnungen; daneben behauptet auch noch der Holz- 
schnitt, der früher fast allein für Illustrationszwecke Ver- 
wendung fand, seinen Platz, namentlich für Abbildungen, 
die auf nicht besonders gutem Papier klar zum Abdruck 
kommen sollen. Für das rauhe Papier der Tageszeitungen, 
die zudem meist auf Rotationsmaschinen hergestellt werden, 
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tiad ledigflieh Clidi^s von Zeldurangeii la Strichnnnier 

geeignet. 

l'nsere Abbildungen Fig. & — 7 stellen die einfaciiste 
Form der illnitrierten Anielge dar: Text-Anzeige mit 

Abbildung des anfjezrifTtm 'Sogenstaiidci In Fig 8 u. 9 
sind aiuer solchen Abbildungen als weitere Mittel zur 
Erregung der Aufinerksamkelt eine fette Randliirie md 
ein Srhhgwrrt firr.inf^ezogen. Das Seilscheiben Inserat 
der Pcnigcr Maschinenfabrik (tig. H) wirlit durch die 
Wacht and GrSose des Blldei, irthrend die sweite ganz- 
seifipe An^fifje tlcrsrfhcn F'rrnn Fij;- 15 i Hufch einen 
auffallenden Rahmen und moderne Schrift den Blick auf 
sich ienkL Durch Mbeehe und eigCMurtige Elafiwsuiigen 
letchnrn ,;< fi auch Fi-;. 10 und Ti — 14 :!t^^■ 

In den vorzüglichen Inseraten aufä. 14 ^Kig. 16 — 19) 
sind BUd und Text zu einem geschlossenen, abgerundeten 

Gaii::c:n vi reinigt. Dasselbe gilt von der Anzeige der 
Firma Richter & Robert (Fig. 20). 

Dass num hwnorlstlKhe Inserate in techniacheit Zeit- 
schriften äusserst selten antrifft, ist in der Natur der 
Sache begründet Die Gefahr, trivial zu werden, liegt zu 
nahe; umso ansprechender sind daher aber Anzeigen, in 
denen diese Gefahr glficklich umgangen ist, in denen ein 
feiner Humor, dieses mrluanutc Moment der Inserat- 
Abfassung, iint,'cstört mr Geltung kommt. Tn unseren 
Illustrationen Fig. 21 und 24 — 26 fuhren wir soli ht- An- 
zeigen vor. Das Inserat Ko, 24, das zu der Zeit erschien, 
als das BjSmson'sche Drama ,,Ober muere Kräfte den 
Spielplan aller Theater beherrschte, zeigt zugleich die 
geschickte Benutzung aktueller Anlässe. 

Originell .sind das aus Schienen zusammengesetzte 
A. K. der Feldbahnfabrik Arthur Koppel (Fig. 22i und 
der Bildkopf der Firma Emst Meck mit der durch gelochte 
Bleche gebildeten Frisur (Fig. 23). 

Wir kommen jetzt zu den Anze^en Fig. S7^S4. die 

als priadi-/u niiistorfjiltig ?if7ci: hnct wcr'lcn müssen. 
Ihre Austührung ist künstleri.sch, der knappe, auf das 
Notwendigste beachrinkte Text passt sich in glficklicher 
\V(-!5P (icrr. Riidi- nn, «fxla^s dcir; Ganze einen atilvollcn 
harmonischen Gesamteindruck macht. 

Die Inserate jeder der drd in Betracht kommenden 

Finni n 7riL;( n uni'.T -.iih zugleich die Von dt-v inndcrncn 
Kcklamckunst geforderte Beweglichkeit und Mannigfaltig- 
keit der Anzeigen Innerhalb einer einmal gewihlten Form. 

Der öftere, planmässigc Wt^cl-.sc! dt-r Anzcigt-nbilder und 
die daraus resultierende wiederholte Erregung der Auf- 
merksamkeit gewShrletsten dem Inserenten eine grossere 
Beachtung seiner Ankündiguni^i n. als d.is fortgesetzte Er- 
scheinen eines einzigen Inserats; während die partielle 
Gleichartigkeit der Anzeigen (die auch durch konsequente 
Beibehaltung^ l ir,. , rii^nnartigen Rahmen'; odr-r rincs Sichlag- 
worts zum Auüdruck gebracht werden kann} erforderlich 
ist, um den Znaammenhang obne Weiteres erkennen lu 
lassen. Wer eines der eben erwähnten Inserate der Firmen 
Oskar Winter, Arthur Kop|>cl oder rurzetlanfabrik Herms- 



I doff an Geridrt bekommt, wird sich, solem er die früheren 

; Anzeigen der l^ctr Firma gcsth'-n hat, dcrsclhrn iinwü)- 
kOrlich erinnern, was kaum der Fall sein würde, wenn die 
Inserate in ihrer Fom ntdits Gemeinsames Mtten. Die 
Wirksamkeit einer solchen s\ --tt ni,it"sclK n Iiisertiiin \s ird 
noch erhöht, wenn die Anzeigen in jeder Zeitschrift .stets 
an der gleichen Stelle ersdieinen. — 

Eine beliebte, weil gewöhnlich sehr erfolgreiche Farm 
der Propaganda durch Zeitungen Ist die „redaktionelle 
Reklame", die Empfehlung oder wenigstens Erwähnung 
eine« GeschKfta im textlichen Teil. Während in Frankreich 
die grössten und angesehensten Blätter in der Aufnahme 
von „Reklame- Artikeln" skrupellos sind, verhalten sich unsere 
deutschen Zeitungen — allerdings mit Ausnahme einer ganzen 
Anzahl gewisser, so ziemlich „unter Ausschluss der Öffent- 
lichkeit" erscheinender „hervorragender Insertionsorgane", 
die sich für den Fall der Erteilung eines Inscitionsauftrages 
zur Gratisaufnahme seitenlanger Besprechungen erbieten — 
diesbezüglichen Wünschen gegenüber meist ablehnend, 
und man muss es sch<m sehr geschickt anfangen, in eine 
Zeitung oder ein Fachbiatt von Bedeutung eine Reklame- 
Notiz zu lancieren. Neue Erfindungen von allgemeinem 
Interesse. Jubiljen, aussergcwöhnliche Leistungen u. s. w. 
müssen den AnJass dazu geben und in den Vordergrund 
gestellt werden, wihrend die Firma nur nebenbei, ohne 
jede anpreisende Bemerkung, genannt werden darf. Die 
iMchstehende Notiz, die ihren Weg io alle Zeitungen fand, 
stellt einen diesen Anforderungen cntaprecbendrn, ganx 
Ibeklame-Aztskel dar: 



Ein &Uf9ent iriteresuntcs Spar1«reigiii.^ wird Kopenhagen ge- 
caeldet. Dort befindet sich der »ogrn«iinte ,, Kunde 't'anp", welcbcf eine 
Huhe von ungeRibr 90 Ellen und eine Tahrbare Itreite ton 6 Ellea 
hu: im Inuero ist der Tunn geptlasiert und bat ein SteigungsTerhllmi» 
vnn »0—30 Proieot. — Di«en Tunn hat im Jahre 1716 l'eter der 
Groue mit einem Viergeipann bi( lar Spitie h«(ahren, vrn aber bisher 
Niemand mehr gewagt hane. Vor einigen Tagen unternahm ein Wrik- 
meitlcr der Finoa Befgmaaa'a liuluitriawtrtM in Gsfgcaaa das Idthsc 
VftpH», d«u Jm» «It «iami Moiwwagc« aas 4im fornmum Werk 
«bcafatb ra bcfthsea. Oer ak dmi Pmnat« hss ui ti Wifwi «midits 
4i* Wih« «pitl«sd. tslole« d«r tr*nic1i«* Branmeirichnnig gelang 
auch die RücVfaliit in dcui ic-hs t'.in; l-mtru ''au^i «.lisnoidruilirlt 
gut, Kid»» die Fahrt aul Verlanges iweimat wiederholt wurde. Km 

gBlsi Z«aKiM Dir dit LsiMiuaiiHlÜBkcit a s s i w f htiaiiKlNii htdinttie. 



Verhält ni.smiissi^ i'nlwickclt ist in Deutschland 

die Reklame durch Bücher; andere als AdrcasbQcher und 
Kalender kamen bisher kaum dalbr In Betraclit, erst tn 
neuerer /lit hiberi Verleger technischer Litteratur an- 
gefangen, fach Wissenschaf lUchen Werken Inserate beizu- 
geben. Da aoldie Bücher meist lange Zeit in Benutzung 

bleiln-n, miichcr! hii'h An/''i^'rn in ihnen (^t-w.' ilinln!! j^Ut 
bezahlt. Dasselbe gilt von der Insertion in Adrcssbücbern 
and Fachkalendem, doch darf man hier nicht unterlassen, 
seine Firma unter Hinweis auf das Inserat in .illi ^;ei ignetc 
Rubriken des Branchen- oder Bezugsquellen-Registers ein- 
tragen zu lassen. Um im textlichen Teil tcchnisdier 
Werke Erwähnung zu finden, imtcrhalte man gute Be- 
ziehungen zu Fach&chriftstcUem, sende ihnen Berichte 
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Ober Moe Eillodiiogeii, itelle ihnen Oidiis mr Ver- 
tilgung u. s. w. 

Das schwere G«schfltz der Reklame, um bei dem 
oben gewählten Bilde des Konkurrenzkampfes zu bleiben, 
bildet die Propaganda durch Prospekte und Kataloge 

Bei der Unmenge von Drucksachen, die beutzutagc 
tagtäglich jeder Firma ins Haus fliegen, fmden natürlich 
nur aolche Beachtung, die sich durch vornehme und 
elegante oder durch eigenartige Ausstattung antseielinen; 
schöne WuriL' allein Oiuii'ü heute nicht mehr. Treffend 
sagt der bekannte amerikanische MilliooKr Vanderbttt- 
Jeder omsklitige Geschfiftsnumn kann sich der Erkenntnis 
nicht verschliessen, dsss eine geschmackvolle saubere 
GeschiftsdmckMche gans lutwillkOrUch an einem gOnstigen 
ROckscblatte auf das GesehUt selbst leitet". 

Dem vorliegenden Buche ist eine Anzahl hübscher 
und origineller Prospekte lieigelügt; die Absiebt, eine 
voUstlndige Sammlung modemer Prospekte su bringen, 
hat sich leider nicht durchiiihren lassen. Einige besimdcrs 
schöne Keklameblitter, die im Original nicht zu erhallen 
waren, sind auf & 20 (Fig. 35—38) im Bilde wieder- 
gegeben. 

Zur sweckmissigcQ Verbreitung von Prospekten ist 
neben der teureren direkten Versendung die Betlage zu 

Zcilunycn und ZcilsehriflL-u scfii j^eclgiut. A Johanning, 
Direktor der Allgemeinen Ge&cllschaft für Dieselmotoren, 
achreibt in seinem But^e: „Organisation der Fabrikbc- 
tricbc" ,,\Vic nianchnial h.ibr ich früher .Tuf Reisen umJ 
beim Besuche von Konsumenten zwecks Verkaufsabschlüssen 
neben meinen OlTeTten auch meine Beilagen, welche ich 
erlassen h.ittc, wicdcrgi-schcn und ich liatte Gelegenheit, 
mich zu überzeugen, dass eine meiner Beilegen die Ver- 
anlassung SU der Gesefaifls-Vefblndung gegeben hatte". 

Sit-mLns S: Halskc verbretten seit einer Reihe von 
Jahren mit vielen Fachzeitschriften ihre HNacbrichten" 
eine forflaufende Serie in Dnick und Painer gleichartiger 
Prospekte, in denen über die vnn der Firma heraus- 
gebrachten Neuigkeiten in Bild and Wort ausführlich 
beriditet wird. Em Exemplar dieser „Naduichlen", die 
zweifellos gute F-rfoIgc .rrifif;rn, finilci sich unter den am 
Scblasse unseres Buches befindlichen Prospekten. 

Auf die Ausstattung des Kauloges als der wichtigsten 
Geschäfts-Drucksache leg'jn die Masr'iinen-Fabrikcn zumeist 
besonderen Wert Wir bringen auf S, 22 »nd 23 Ab- 
bilduageo einer Reihe von Katalogeinbinden, die aus den 
Grossbuchbindereif-n Hübet & Dcnck um! Vereinigte Dampf- 
buchbindercicn Baumbach & Co., Leipzig, hervorgegangen 
sind und die, obwohl sie wegen des Fehlens der Farben 
nur ein schwriihes flü! der Orif^inale geben, doch er- 
kennen lassen, wieviel Ideenreichtum und (ieschmack 
gegenwärtig der Herstellnng von Katalogtitebi gewidmet 
wird, llicr verdient auch die Buchdruckerci Peter Luhn in 
Barmen Erwähnung, die als Spezialität Drucksachen für 
die technische Industrie herstellt und auf diesem Gebiete 
bahnbrechend gewirkt hat. Ein T'robedruck der Finna 
findet sich am Schlüsse dieses Buches. 



Eine erst In de» letzten Jahren in Aufnalune ge- 
kommene, Propagandajwccken dienende Drucksache ist 
die Reklamebroschttre, die gcwissermassen ein Mitteldinfr 
zwi.<ichcn Prospekt und Katalog bildet und in Form und 
Inhalt hundertfachen Variotioinen unterworfen sein kann. .So 
i zeigte s. B. die ReUamebroschfire einer Kran-Fabrik die 
Verwendung der Hebezcugc von der primitivsten bis zur 
vollkommensten Form; in dem Album einer Feldbahn- 
Fsbrik wurden in Autotypien auf Knnstdruckpapicr Ab- 
bildungen von .\nlagcn der Firma aus allen Teilen der 
Welt vorgel&hrt; andere Reklamebroschttren enthielten die 
Entwickelungsgesdiiehte der betr. Firmen, Bilder aus dem 
Betriebe, zeigten die Anwendungsformen der Fabrikate u. s.w. 
Die Fabrik StoUenberg brachte ein hübsches Hoftchen 
bersus, dessen rechte Selten verkleinerte Nachbildungen 
von Anerkennungsschreiben enthielten, denen Units je 
I eine kurze Empfehlung in Form eines Merkspnichea 
I <s. Fig. 3'Ji gegenübergestellt war. Ober ehie Reklame- 
I roschürc der Firma I. A. Joihn, Erfurt, schrieb die Deutsche 
Inserenten-Zeitung : 

„Uns li^ der Reklame-Katalog der Firma I. A. John, 
Erihrt, vor, der nidtt mehr und nicht weniger als einen 

Schornstein- Aufi.ilz jum Gegenstände hat. Nicht leicht 
war die Aufgabe, hieraus etwas Interessantes zu machen 
und doch ist sie ttberans gMekUdt gelösL Die origfaielle 

Art, wie Hpr Schöpfer des Katalfge« "seiner Aufgabe 
gerecht geworden ist, verdient ebensosehr volle An- 
erkennung, wie die Ausführung und Ausstattung selbst 
Da die direkte Wirkung nur auf HSndler bercrhnct 
i.st und diese kaum Neigung haben dürllcn, lange theo- 
retische Auseinandersetsungen Über die VorsQglichkeit 
des John'scben Srliarnstcinatifsatzcs zu lesen, "in musste 
ein Weg geluiiiicn werden, welcher auf den üegenstand 
immer wieder zurttckfUhrt, dabei aber Ifgend eine An- 
regiing bietet, die den H.lndTcr gcwi-'-'^ermasr.en zwingt, 
den Katälog häufig zur Hand nvhiiici',. K-ixiitlcr, 
Notizbücher und .Schreibmappen in Verbindung mit Kata- 
logen sind nicht mehr neu. Neu dagegen dürfte die voll- 
kommen gelungene Idee sein, ein Lehrbuch (ur praktische 
Reklame, in welchem dem Abnehmer (Händler) gezeigt 
wird, wie seinerseits der Artikel auf geschickte Weise 
dem Publikum bekannt zu geben ist. Und so finden wir 
denn in dem John'schen Reklame-Katalog ln$erat-F.ntwürfc, 

I Anleitung zur Plakat- und Korrespondenz-Reklame, An- 
leitung zur Ausstellung des Schomsteinaufsatses, sowie 
j «selbst eine Anleitung «u VortrSgeo in Grund' und Han*- 

I bcsitzer- Vereinen", 

I Auf S. 21 (Fig. 40—45) sind einige Illustrationen 

j aus diesem ReUatne^Kataloge wiedergegeben. 

I Die ReklamebroschOre eignet sich auch sehr gut sur 

Kollektivrrklamr; bf>i«picl>!wei«e krnnten sich eine Motoren- 
tabrik, eine Schncllpressenfabrik und eine Scbrillgicsscrei 

Isar Hetauagabe einer fiir Buchdnickefeien bestimmten 
Broschüre vereinigen, eine Fabrik Jandwirt'^rhafllicher 
I Mascinncn, eine Lokomobilen- und eine Fcidbahnfat>rik 
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könnten in dieser Form eine gemeinsame Empfehlung ver- 
öfTentiichcn u. s. w. — 

Die Grundlage (Ur eine erfolgreiche direkte Pro. 
paganda durch Kataloge, Prospekte und dergl. ist ein 
gutes Adressenmaterial. Die Beschaffung und Instand- 
haltung eines solchen bildet daher mit der regelmässigen 
Durchsicht von Zeitungen und Zeitschriften behufs Er- 
mittelung neuer Firmen und l Unternehmungen einen wesent- 
lichen Bestandteil der Rcklamctätigkcit industrieller Be- 
triebe. 

Viel zu wenig Sorgfalt wird im allgemeinen bei der 
Versendung von Drucksachen auf die Verpackung ver- 
wendet. Nur wenige denken daran, dass eine originelle 
und geschmackvolle „Aufmachung", wie der tcrminus 
technicus lautet, eine Drucksachensendung von vornherein 
viel sicherer vor dcml.os der Papierkorb-Wanderung bewahrt 
als die Benutzung eines gewöhnlichen Briefumschlages, 



Zum Schluss dieser Ausftlhningeii sei der Plakat- 
reklame gedacht, die fUr Maschinenfabriken allerdings nur 
in beschränktem Masse anwendbar ist. 

Das bisher in deutschen Landen übliche handwcrks- 
mässigc Plakat mit seinen zahlreichen Bildchen, seinen 
Medaillen, Verzierungen und sonstigem Krimskrams ist 
glücklicherweise im Aussterben begriffen, seitdem sich 
auch bei uns nach französischem und englischem Vorbilde 
namhafte Künstler des Plakates angenommen und eine 
besondere Plakatkunst geschaffen haben. 

Unsere Abbildungen Fig. ;")4 — .')7 sind Reproduk- 
tionen einiger von der Kunstanstalt Grimme & Hempcl 
A.-G. in Leipzig ausgcfQhrter mustergiltiger Piakate, die 
im Original von vorzüglicher Farbenwirkung sind; sie 
zeigen, dass die Wirksamkeit eines Plakats auf seiner 
Einfachheit, auf dem kräftigen Hervortreten einer einzelnen 
Figur und der Vermeidung alles unnötigen Textes beruht. 
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Hebezeuge 

Maller St Co.. Berlin 



11k. 1- 



Wasser - Reinigung. 

Dampfmaschinen, 
Filterpressen, 
Armaturen, 
Pumpen. 

A. L G. Debae. ""^/r' Hille i. S. 




f«»txii<li'livii, wo i-iu Tijil ilor 
OlalaaaltM m erwaiiara in, 
wo (Ii* yfagDO nsnor IMsItn 

niivT Ar)i!<lii).'er lii<ilnrfen u, l.w. 
Dip Kal>rik von Arthur Koppel, 
H.tUii C. 2, B<uliuiii i. \V., 
Maiiihiir^, i>t itAriiiif <'iii- 
^vrirlitcti den tmcb iliettttn 
Fabrikaten im Frllluahr be- 
ion<teiri) lohbaften RtutellDn^on 
|m>mpt nacbtukoiDinen , bittet 
aber (Hr jedvn Kall, »oleb« iio 
■eilif wi« mflKlidi anfsugebaB. 



Fif. S. 



PiK. S. 



Trocken-Kanäle. liefern als Spezialität 
Troekm-KaMiHM-n. ffH__ 1 A 1 "'^^ ^^"^^ 

iTocKßn-AniiioBn 

* * W WiÄ Vi* MIMIVU VIA Frankfürt a. M.- 

RMn aiad iMiH. oocKenneim. 



Fellner & Ziegler, 



f ig. 4. 
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Steinmfliler-Kessel. 




Steinmüller-üeberbltzer. 

D. R. p. 

Kllr K«i»vl Jeden Syatenn geoi^-net 

L & C. SteinmUller, Gummersbach, RbelDproYioz. 



MascbioeDban - Adien^esellschall vormals Starke & Mmm 

Hirschberg in Schlesien. 




Fig. 6. 
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*V«VAV«VXVAWAW«VA»A««««V DIL RLKLAMC ULK MASCMmErShABKIKCN. 




Werkzeugrmaschinenfabrik 

eildemelster 6s Co., 

Bielefeld. 

Horizontal-Bohr- und Fräsmaschinen. Vertikal- 
Bohr- und FrAsniaschinen 

fin- iin'l ii»i.ltr''|tiiM]*«liL'f- 

Hobelmaschinen, Stossmaschinen, Revolver- 
drehbänke. Flanschendrehbänke, Patent-Bohr- 
maschinen usw. 



8peKial-KoBM<raktioiien 

der Neuieit entiprfchend. 
Vertikal ' B*hr. nnd Fraanaaehlae; >iii»prnr<l«iiill< li 

l.'l-tiiniptllliifr nn.l hinilllrli In i«lli«n Bew<>giing»ii ; rl«l«elii(r rerK»n.ltiar In 
jillrii Zni<ij:nii .Ii-« Mx>i'liin«iil>«ii(i<, mit «ImKhnitijrem RuiiilfrR«ti«rli. 



Rerortn Im pumpenbau: 

Ventillose OrvO'Pumpen D. R.'P. 



4/ 



Ii«<hiilli>rpiim|H> fllr M» rKiii "tainllirli« Leialimc. 

Für Riemen-, Dampf- und elektrischen Antrieb. Für alle Flüssig- 
Iteiten. Einfachste Bauart. Höchste Betriebssicherheit. Grosse 
Saug- und Drucichöhen. Hohe Tourenzahl zulässig. Höchster 
Nutzeffekt Hiedriger Preis. 

Ortenbach & Vogel, Bitterfeld 

(;cii«>nilv»rlr)>t«r für Aw «Mproviiixeii: 
Carl Hein«. tni-MilPiir. BtHlR-Chartollenburg, f'.r..liiinii«tr. f. 



Fip. ». 
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Diese IHasehine 

•»igiiet sich besonders zum Fiftsen von Bettenden, Trägern, Maschinen- 
ständern. Rössen, sowie zum Schlichten von Paralielseiten uiul allgemeinen 
Flächenschnitten an Arbeitsstücken. 

Meist vorrätig — oder — in Arbeit! 

Deutsche Garvin -Maschinen -Fabrik 

.Xktieii-GfMllMliaCi 
BERLIN N., Drontheimerstr. 17 18. 
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Peniger Maschinenfabrik und Eisengiesserei 

Aktiengesellschaft 

Hia|il»irl*btek*Hi* M<^' mm Pnrahn. für It Sallr A :.i> Itgtfbm., i< l*i Kg •ek«*r, m «Ui««! KirUxIlIrM llr 41t rnlb<*r*r l'»r>trf>l>rlh ««iMM^'m |i*l<>f*ti. 

KiK n. 
II 
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DIE REKLAriE DER MASCHINENFABRIKEN. 



ÄHNRADER 

'jesdinitren 




OttoGruöon^CI 

Magdeburg B 
Eisen- U.Stahlwerk 




Gesellschaft Rarkort; 

Duisburg am Rhein 
Brückenbau, \Vagc'nbau,\\'dtz\verL Compl. 
Bruckoribauwcrkc einschliesslich der Pfeilft. I 
Pressluft' u. Schraubpfalü Gründungcn. 
. ■ Eisen-Constructionen aller' Art. 



l-iK- 13. 



r)ll: REKLAME DER PlASCHINENPABRIKtN. 



Peniger niaschinenFabrik und 
Eisengiesserei nkt.^Ges. 
jg) peni6 i. s. 




Aktienkapital 
rik. 2600000 




t speiiaifabrik Cransmlssloncii 

wp I K für den Bau von 



Reibun^tskupplungen ■ Seiltrieben 
aller Hrt n Rotatiorispumpcn etc. 




$cl)U)unarader» Seilscbeiben und 

RiCmSCbCibCtl' in aiun 6rö$sen und fiewlcDten. 



^.K. 15. 
IS 
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VMVAMWAWAVAVAWAVAVAVkA UIL REKLAME ÜERirtASCIlIMCNFABRIKEN. AI 



ALLEM VORAUSI 



OarK-nbindcf: 
("iclrrHlcm.lhcr 
Or.i=.n).ilicr 

RICHTER 
ROBER 

HAMBURG 
irOl' ROBERT 




Kiß. 28. 




ERNST MECK ""^ZVAbsT MURNBERG. 
Gelochte und g:epresste Bleche 

LSuterböden, rilter, Bodenbclagbicchc, Hcizkörpervcrkicidungen u«w. uiw. 

Fig. 28. 
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AVJbAVitVAWAWAyAWAVAVItV^^V« KhKI AMK ()I:K M ASCHI NEN TA BR I K C ^. WA«AVAVA«*VA«ft«A»*«AV«VA 



Heber oosere Krafl 




K'ii'lit iilleiii 
ziiVfililssiirr 

Aii.vkiiiin 

•ler iieiK' 
Itniaitlirlo 



jirbeitszäbkr 

d« Leipi. WetkuD$'Niscb.'Ftbrik 

vonii. W. V. Pittler, AI,!iem:.-. ll-> 'Liti, 

Lei dkIc- Wahren 
iiikI Iterlln 4'. Jt, k'.nl^. r \\'illi<<liii>tr. tx 

Fiß. 24, 



KiB. 85. 




W. Hegenscheidt, 

Ratibor O.-S, 

G. m. k. H. 
Sppi-ialiiiii: RanbearhlMce. 

Kugellager - Ring 

für Thür' und Thor-fitchbänder. 

Pttentamtlich getchützi. 
Für iedes Tischband passend! 
\ .'rl'c>><'i tci F.i Knt« liir /.« hi'iirih^i' 
Spielend leichter, ruhiger Gan)>! 
Ktln <taiH>eheii! 
Kein Oelcn! 
Pan^rhaft! - BUIIk! 

Kiii alli- \\ uImi .(m-mIiüm» ii.Kfiuik-h 
liliii*or,Srhitl*'ii. "iit^ie «•oiiHii^«» Olfoiiil. 
l*el*nii(lp iiimI I.iixii» MjiiiIbu kIUt All 
j;tn"-I«'i Wil litii:l.i>ii, 



Kiu. 2B. 



E 



«tt«. 



nj 



:)ogle 



Debet 
150. OÖO 

K tJakrm 
virkaujt 



Vörzügticker 



li'S^ Oscar 
iV f Winttr 

Hpl!© Hannover 



^1 y^r- n96. 

Of*n füratt^Zveck*. 
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PORZELLAN-FABRIK 
HERMSDORF S.A. 



r««««*V***M«** DIE REKLAME DER MASCHIMEIiFABRIKEN. 
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Kiß. 35. '-'g. 3"- 











FABIUS HENRION 
NANCY 








LICHTKOHLEN 






















DIE REKLAME DER MASCHINENFABRIKEN. MVMavavmv»«««»«»»«««» 



Dass man mit dem Fahrrad 

3—4 mal rascher vorwärts kommt, als zu 
h'uss, weiss Icdcrmann. Doch wird noch 
vielfach übersehen, dass 
der gleiche Untenchlcd besteht zwl» 
sehen Hand- und Maschinenschrift.. 



Fi« 3». 




(Brief- und Rechnungskopf.) 
Fig. 40 



Venhinderf 
Ephöhrden 




Fig. 41. 



Fi«. 4S. 
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Fig 44. 



Af^LSHÜ 





, MAS(M(riENBAÜ 



Fig. 46. 



iVlA5CHl»CHfflBßlK 





AUSZUOS-CATALOG 

- NJ505 

PAMPFPUMPEN 



1902 



Kig. 4.^. 




Kig. 47. 




Fig. 48. Vig. 40. 

(Katalogelnbdnde der Buchbinderei ßObel A Dendt, Iielpzig.) 
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Rudolph Barth el 

CHEANITz 






9*? 



Ms. 50. 




Vig. 51. 





Fi«. 52 Kig. SS. 

(Katalogeinbände der Pereinigten Dampfbudiblnderelen Baumbadt A Co., 6. m. b. ß., (leipzig.) 
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OttoGru5on«tG" 

Magdeburg- Buckau 

E-isen «Stahlwerk 




Hg 54. 




KOME7 




/Aa5(hinenbau-An5ter..Komet"G.m.b.H. 



Fi«. 5,-. 




Fig 56. Fig. 57. 

(Plakate der Kunstanstalt Grimme & Bempel, B.*S., Leipzig.) 
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empfehlen ihre 

erstkias&igen Farbendrucke 

und 

ph otomechanischen 
öpezialdruckverfahren venag^buchhandei. 

Kunstgewerbliche Vorlagewerice, 
Tafeln fOr wissenschaftliche und 
karti^phiache Arbeiten. 

Cnima, fWlMmtaH» MtaMuc- MmIk bcrecbn«!« 
rraia*. MMUr umt lUlkalMloMm ■■karMknet 



i by Google 



Dillinger Fabrik gelochter Bleche 



franz jlSeguin S Co. ;/7ct.-Qes. 

DILLINGBN (Saar). 



Gelochte Bleche 

in Eisen, Stahl, Kupfer, Messing, Zink, 

bis zu 2500 mm Breite in beliebigen Längen. 

Gelochte Stahlbleche bis zu 35 mm Dicke. 



- 



Anerkannt 
I e 1 s t u n K s f ä h i gr s t e Fabrik für 

gelochte Bleche. 



Wafr«lbl«che, 

Rr«alz für UilTelbIrche, 
rou i'lt — 6 mm Dieko. 




Nr. 99. 



Nr. 186. 



Nr. 30. 



Nr. 173. 



SpeciaÜtät Abt. i: Kohien-Separations-Anlagen u. Wäschen. i 
Zerkleinerungs-, Sieb- u. mechanische Verlade u. Transportanlagen. ^ 



NM 




f it- 48. Kig 49. 

(Katalogelnbdnde der Buchbinderei ßObel £ Dend(, lieipzig.) 
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:OIE REKLAME DER nASCHINCNFABRIKEN. «1 



RUDOLPM BaRTMEL 
CHEANITz 



i 




Kig. 50. 



Fi(. 51. 



^. , . t|.5O10nßURQS^ÖiinEA.Q 

"M I ffi BERUM n.w2i.a 

// . OeOR. «803. 

' . A\EfW>. Vfe * ROSSIAU Va 




Fiß. 52 Kig. 58. 

(Katalogeinbdnde der Pereinigten Damptbudiblnderelen Baumbadi & Co., 6. m. b. ß., (leipzlg.) 
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*OttoGru5on&C^'; 

Magdeburg- Buckau 

E.isen8<5tahiwejj^ 




Vig 54. 





Fig. SS. 




Kij. 57. 



1 



(Plakate der Kunslanstalt Srimme & ßempel, R.-Q., (lelpzlg.) 

« 



Coogh 




Kunstanstalt 

empfehlen ihre 

erstklassigen Farbendrucke 

und 

photomechanischen ^^^^^ 
Spezialdruchverffahren verii«aiHichh«deu 

Kunstgewerbliche Vorlagewerke. 
Tafeln für wisscnöchaftliche und 
kariographiache Arbeiten. 

C»nlmte, gtwlMmbaft« BwÜMmag. MlMlg bwMkMto 
rralM. MMiter rad KslkaUilImM iiabWMlHiCt 



\ 
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Dillinger Fabrik gelochter Bleche 



franz jlSeguin S Co. yicl-gcs. 

DILLINGEN (Saar). 



Gelochte Bleche 

in Eisen, Stahl, Kupfer, Messing, Zink, 

bis zu 2500 mm Breite in beliebigen Längen. 
Gelochte Stahlbleche bis zu 26 mm Dicke. 



Anerkannt 
leistungsfähigste Fabrik für 

gelochte Bleche. 



Waffelblttche. 

T.TfAU für Uiffelblnhe. 
TOD l'/i — 6 Biui Dieko. 





Nr. 99. 



Nr. 186. 



Nr. 30. 



Nr. 173. 



. Specialltät Abt. t: Kohlen-Separations-Anlagen u. Wäschen. i 
Zerkleinerungs-, Sieb- u. mechanische Verlade u. Transportanlagen. ^ 
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Carl Schirp, Köln a. Rh. 



61 Hohestrasse 61 



Gummi-, Guttapercha- und Asbcstwaarcn 

Treibriemen- und technisches Geschäft. 



Tclegranmi A ir---i : 
«Cummlschlrp, Köln." 



F«rnsprM]lt*r No. OIO. 



Sicherheits-Wasserstandsring 



Heut 



mit Stoftenflacet 



zur|Verhütung von Dampfkessel -Un lallen 




loh bitte die mnatehend »um AlHlruolt gebraoliten Zeuanl— e 

iilltiflt mn beaehten. 
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t» i*( eine beksiinta.' Tiwkiweli«!, «In»« bt-i vi«k« durch W«»«-»»«!!^! lid'vutprntAniüp D^mplktsksisUfixplQiiiouou 

diu Unache des zu nicdiigini WaH^en-lMinUs nidit «uf «inen Fchtfr in lU-r 1i<-(Iii'iuin$r de» Kf^ixc-Is, Kondem darattf 
zurflckÄtifnhn-n ist, das* das Wasser im W«HSerstandsplase einen liölieivu Stjnul hnti«' als im Kcsst-I »»'Ihst, 

Die liU-rduivli liervorffi-rureiit- Im-Cilliruu'T de* l>edii'U''nden Heizer* kann diirfh thoil\veip> i»h-r vollständig«' Vi^"- 
(itoptuii;,' il< r Drtiiipl'- odrr \Vass('rzulcituii>r!*r<>lirL' zum Wiiiiwi>»aticls;fias In K<>ly;i' K> >»i-l»k-in- .VblHgi'rung; etc. etntrelfu. 
Al»>r niK'li ljiti|;(« iiiclic iniiiu-r im( man di<- wirkliolit' ri'!<ai-li(- lil*<r xu »uolx-n. sdiuli-ni c-s konm-ii aucb di*' (itinuili' 
rin^''. »•■li h«- znr Abdicbtuag des W«««enitaudByia^ä bislier UbJicii wart-n, die Urheber d«r, Katastrophe Mia. 

.So K-»<eii W ir uoeh tn daeiD in Na. B (18Wtt) dar yTeobBtaabea KinidMiliAa* ürMndliclKün Aitilwl. ttber 'dio'Billrtotton 
«ine» lianipfk«Mels: 

«Dia Untersncbuni; de» W«M«ntand8giwM MV^b swar cliio (htic OureliiuaiiipMMniiui^ der Halinkttplb, 
Jedoch war der untere Dichtiiii|Sriiv am OfaM« 4MMt vor die OcMnunf d«s dtate» Iierv«f26qtiali*n, 

daM dte OefAiuHK desseRieii Im katten ZuMuide nur a —3 mm Iwtrug. Iiii Vnntien Znstand« vrird sielt 

diese OeffnudK n ^ h ^ cr^i^gert und iH-iiii I>ui\ !r:ila.-.' ii vieileicht ganz geschiossen haben. Mjdnsis da-- 
Wa$<!M-i- uut- <l<-hi ( i I IT nicht entweichen — also nicht gieiciizeitig mit dem Wa«ü4:r iui Keit&d zurückgelieu kouutc. 

Dmvh t'Dndt nsatioii (l>-s DiimpUM tis Ol««« fUlM cleh dM«eil>e mehr «od nelir und kann w einv 
TSuHchanfr herbiMp'tTihn lifilx-n." 

I)ie*cs häufig: beobachtete IliTv<n-«nii'ileii de* anteren Gtunmiringes vor die OlnsfUtnunp wlnl dureti m. i:iri 
iieiit n gesetzlich geschützten WasMrstaadsring; mit Stotfauflage nun zur IJnmö^lielikeit gvninelit , <Ik die StoU 
iiiiil;if:<- den (lUinini derartig uiiiirchliesst, da«« ein Onrcbquetecbcn dc«*elUen durch die zirfschen dem (das«- tiiul dein 
Urund« der Stopfbfichise liefladliclic Fuf« und damit «In Vaistoptoa da« (Ummi valilianNiMii vartUndert wird. 

J>ie«! ««>w«n Waüsenttniidsniitre bieten dnlief' «fn EOTorUlsiig«» WUtel Sur Verhiitadjf ron üngitlfksniiMi, wio «livoboii 
lM«clirietHilK>, mul iM der Geltrmu li <li-i-»e[l>i ii deshalb Jedem r>iiTiipfkes*elb< sitzer auf dfl.-» Anpelep ntlieliste zu cmpfciden. 

Ausserdem ist der Verbrauch an OIS<!eni und Ringen in Foige der vorzüglichen Abdichtung ein wetent» 
lieh geringerer. 

Ii'iii;;e wirili ii in beliebigen Dimensionen geli«;t'ert und >>ind bi:i Ue»tulluugcu ditniut die niilieiu-ii MaHnne: 
1. genauer äusserer Durchmesser des WasMratandSflaiaai t. gaaaaar teacrer Purchmeiaer dar SUl|llWlclM«. 
3. Hübe der Kiqge, vorzusctireiban. 

Preise der Sicherheits-Wasserstandsringe 

mit beiderseitiger Stoffauflage: 

Sämmlliclie OrSaaen bis su 30mm ftoBaaram Dwreiimaaaar and bia 15mm Hübe 

Mark S.BO pair Dataand. 

AUBierg«wOhnliebe Dimenaianen and höhere Itiage entq^reciiend tlicwvri 



Zeugnisse und Gutachten. 



Posetier Verein zur Uaberarachuns von Dampfkessaln, Posen. 

I>i<- untenn 13. Miii n c. ^'■vniidteii Slc]i«rbelt<i>Waiiiit«r<itaDd»rlli|(e h»U.n «icli »rhr Itnf bfwihri; «iiut l)iiiii|irk>-!<Hi>lii 
verweiidi'i wniili'ii. wolrlir- inunatriaiiir unaniprbrochen in Kctrii-b »inai umi utu hulirr I>auipr9>|iaiiiiiini; :ir>H-iii-ti. 

\N iiliK tili f'ri'l . T'- W is-ri^taiHl-'riiige UBtdr den gieiclieB VeriiUUiiMon liviui Naclisielieu die Ww)a«nUiKligl4Ucr Meli and rack 
Tei l i rt ii, iiu; ii i, Im . I i, 1 Itiiijftn bUher sieht ah ferlsfito Terladeraaf feeeiftf «Oda«!« dieMlUeii Ter allaa aaiera Mther 
bekaituteM Kla||:«in i«B Voraag rrrdlenrn. 

Wasserwerk Mülheim-Deutz-Kalk, Miillieim a. Rh. 

\\\'. Jlii tl. thüilen wir llim-ii r.'r^. mit. dnn^ wir inil rlen vor länp'rcT Zeit p^lieOTti-n Slclirrkf iliotVaiiHrriilMBdii- 

riairea seiir »uiricdea «iud. limine Verstopfung de« WaMer*tand«glase« eracheut guiUch «aafMcldaaMB. Wir weriea aar aoch 



Qebr. Stollwerck, Köln. AUcheilun); rar Maseliineiiiiun. 

^ Aa f Ihr Quahrtos veai it. d«. tbeiicu wir liinen MfL mit, da«s «ich die tob Ihnen betogenen >iicheiliei(a-WBimntandarlefe 
gal bewShrt hsteai 

StHdtiachas ElektrkitXtswerk NilmberK. 

In Erladignug Ihn* (teebrlan win S. da. tlmlcn wir Ikaan mit, daan »leh bri den tob llitiim baavKinieii (tückerkeUa-) Waaier- 
standHingen die eenet allt«aiclB b«i «olehen senretesdea Naelifhell* bhhar nield graalgl ' 



FUzfabrik Adlershof Actieagcsellachaft, Berlin. 

In kOflielier Krwidenmg IIiiüis OeoiiMpn vom & d». tbeilen whr Ilinv« ergalwnat mit, daa» alcb die von Itiaea geliefolea Sicheih 
hcili'WaworBtandcrins«! U« jctat aaf» Hext« l»e»nliit Itahe». 

Mctall-\\'crke Brimo Schramm, G. m. h. H., riversgehofen-lirfurt. 
Wir hubcu mit lhi«n MrlMrbcil»-niM»cr»taud«rlnccu die br«teii Krtabrunj^ru gL>macht und werden odb ileni«|t>eii aucli tBrne^X' 
iiitt beilieaoa. 



Sii>t<.T iiiv> r;>i-ri amluni SSaugiriuaa liegen mir giekrare gUnttig laateode Gutachten vim KOai^. Eiaenbahn'WttkatlltloB- und 

.Mi»M.'liiii<'n-luii{ieciioneii \ur. 

Digitized by Google 



pabrik, Qhemnitz^Qctblen;?:. 




lyMiteher Aifzii, mwwt ta mmh 




Transmissions - Aufzug für schiefe Ebene. Electrische Lasten -Aufzüge mit vveUbiech-Umkicidung. 
. / 

ytufzugs - JCafaloge ! 

\ 

j Google 



(?. ^errm. findeisen, Jl^aschinen" 




Electrischer 3 - Motoren - Laufkran 

(alle Bewegungen werden clectrisch criielt). 



Electrischer I - Motoren • Laufkran 

(das Hubwerk arbeitet clccirisch, das Katzen- und 
das Kran-Fahrcn durch Handbetrieb). 




Electrische Katze 

eines 3-Motoren-Laufkr.mes 
für 35 Tonnen Tragkraft. 



Laufkran 

ftir Haspelketten • Antrieb. 



Fahrbarer Drehkran 

iur Handbetrieb. 





Fahrbarer Bockkran 

iiir Handbetrieb. 



Electrische Katze 

eines 1 - Motoren - Laufkranes 
für 6 Tonnen Tragkraft. 



Electrischer Velociped-Kran. 



yiuszug aus dem 



f N 




Zapfen -Drehkran Electrischer Laufkran Drehkran 

für Maschinen -Fabriken. fiir Giessereien und für Maschinen - Fabriken. filr Güterschuppen. 




Fahrbarer Drehkran Electrischer Velocipedkran Freistehender Drehkran 

für Handbetrieb. für Eisenbahn -Werkstätten. für Bahnstationen. 

1 

J(ran'-J(aia!oge! 

i 



Q. ^errm. findeisen, J\f!aschinen- 








Electrische Stirnradwinde 

flir Lasten -Aufiüge. 



Electrische Sctineclcenradwinde 

(ur Personen -Aufzüge. 





Eiserne Fahrbüline 

Pur Lasten -Aufr-üffc. 



Hydraulisches 
Triebwerk 

(indirecter Betrieb) 
tur Personen- und Lasten - Aufzüge. 





Hölzerne Fatircabine 

für Personen -Aufzüge. 




Transmissions-Schneclcenradwinde 

für Lasten • Aufr.ütje. 



Transmissions -Stirnradwinde 

für Lasten -Aufzüge. 



yjuszug aus dem 



Beachtenswert! 



Beachtenswert! 




I^ationcllcr Clmbau 



Spezialitäten: 

Dompfmoscliineii 

Lentz-Ventileteuerung 

in lisgender if-i ttahMdcr ^orlnunf. 

Einfach I 

Oekonoinltcbl 

Bctrieb««lchcrl 

Vorteilhaft! 



Hotoren. 

Gai. 

Petroleura- 

Bcniin- 

Spirltua- 
Motorcn fflr Landwirtachaft, 
Gewerbe u. Lichtbetrieb. 



Sauggas-Motor-Anlagen 

rar Anthraclt und Kolit. 
Billlf ate, anabblnfige 
B«trleb*hraft. 

Überhitzer. 
GesteinsbobrmascbioeiL 



von Dampffaraft-Rnlagen 




zur Erhöhung der 

Wirtschaftlichkeit, 

Betriebssicherheit sowie RegulierfähigkeiL 



Ltipzig-FlagwHz, Datum de» PosMempelä. 



P. P. 



Wir beehren uns hierdurch, nachstehende Aus- 
führung zur geneigten Beachtung zu unterbreiten mit 
der Bitte, die einschlägigen Fragen mit Büdfsidit auf 
Ilfre eigene Anlage in gefl. Erwägung zu ziehen. 

Im Falle Ihrer eventl. Geneigtheit erklären wir uns 
gern bereit, Ihre Dampfkraftanlage durch sachverständige 
Ingenieure zu untersuchen und gegebenenjalls mit aus- 
führlichem Projekt und Kostenanschlag nebst Garantie- 
angabe au/zuwarten. 

Wir hegen die feste LJeberzeugung, dass wir uns 
mit unseren Arbeiten Ihre vollste Anerkennung ver- 
dienen werden. 

Hochachtungsvoll 

masdiinenbaU'-J^ctiengeselhdfaft 

vorm. J>If. Smidetsl^. 




lascbinenbaa-Actieflgeseiisctiait form. Fli. Swiderski, Leipz^. 



Ftr dfe Wahl der KnArnndriiieB» naiMiit- 

Ueh Ib el^liiKfa«n Zentrelen, spielt die PUls- 
teg« oft eine ansachlaggebcnde RoLle. Un 
uf mögiicbst Umnem Ranme eine thnnliclut 
groiie Leiitiiiif m tmtmelüia, werden die 
Dampfmaschine n mit Vorliebe s'ehend tind 
»cbneilgehend gewählt. Man gelangt damit 
xweÜelioa zu eioem Minlrnnm der Anlagokoitcn. 

(iiermtt «Ueia ift indem die Wirtschaftlich- 
keit der Anlage nicht timner erwieten, denn dazu 
gebOn auch, dass der Nuteeffekt gut ist nod die 
Betriebakoiten lo niedrig ak etielckbar Ueibeo- 

Neh«n den wirtschaftlich?!! Fragen muss 
ausserdem die Betriebssicherheit als unerlissUche 
Bedle^ufi^ gelbtdert werdee* 

Den beiden letztgenannten Punkten ist 
keineswegs immer genOgende Berfiduicbtigung 
la Teil geworden, ttots ihrer eiiiidiDeldeDde& 
BedeatDDf fSr die VermltDiiig and Leltaiig dar 
Anlage ! 

In dieser Hinsicht haben die Ictxten Jahre 
lierrorragwide Portadiritte ünd Vetbenerangen 
gebracht, im Vergleich zu denen manche ältere 
Maschine in kurzer Zeit an Wert verloren hat. 
Zur Ehre der Ma&chuieubatt>Anstalten mos» aber 
getagt werden, dem tidi diese schnelle Ent- 
wertung der Maschinen in vicin-ti FJlli-n nicht 
SO sehr durch ihre mangelhafte Herstellung er- 
klBien Hast, «ta vlelmelir dorcb die tmaurbaltiem 
Ibrtedireitende Entwickclung der Technik. 

Der DampfmasciiineDbau hat bisher fär 
stelieDde Maschinen in der Haupisaciie den 
FiMliMdilCliir als DunipfrerteilaBgMngaD bei- 

bebalten. obi»!eich »ich die .Abschlüsse des 
Schiebers im allgemeinen ungünstiger als beim 
Ventil geatalteo. 

Als man an den hobco Dampfspannungen 
ülkerging, wurde der Schieber am Hochdruck- 
cylinder etwH «erdringt. Denn es neigen die 



SehieberfleiieB iaiUge der giotMii ipetHiclien 
Pnmniigvat leicht zum Fressen, woraus sich 
Be me t M arangen und Undichtheilen ergeben. 
TU» Kstfibeduf der Steoeruog mittels Flach* 
•dtiebeir wird «imriilltiiiimlmiig gnm, die 
Regulierung »chwerfSlHf;. Um die Reibung zu 
verkleioein, hat man sich ausserdem in ver- 
ichledenartigen Eatlaitusgs-Vorricfatvngen »er- 
sucht, dem Weit awlir oder «einiger s««ibl' 
lieft ist. 

Man griir daher mm K(rilMIIBCiltolMr, der 
■elfaet «nUeatet iit vad dmm aneh getbigwra 

Nfipting ruTO Fressen ««ijft Dageg-en werden 
seine schädlichen iUume meist etwas giösaer 
alt beim Placbscliieber. 

Der Corllssehieber dagegen besitzt wohl 
den Vorzug kleiner sdiädlicher Räume, allein 
in Bezug auf dauernde Dempfdicbtfaeit steht 
er da» beUen «m^anaantan SdiiebenysteBeB 

Wesentlich nach. 

Qanz in Frage gestellt w urde die Dampf- 



Art . ":i ..' .1 HS fiir (ii-ii Hochdrtickcylindcr 

— von dem Augenblicke an, als man aus 
CMbitai dff WlrtMbmlUIelikAtt ni nam« 
baftiw Dunpfllbwkttsuv tbMvagaBgin 

war. Hierfür eignet »ich d!»r Schieber nicht, 

und es trat nunmehr die Ventilstaawumr 
In IhM Bimlite, 

Uebeftaaiipt sollte die Ventilsteuerung 
überall da vorgesogen werden, wo es auf ge- 
ringeren Daaip^wrbniicb nnd bessere Regnlier- 
fth igke it anltfwmntt nol sie faierla der Scbieber- 
steaemDg unbestritten überlegen ist. 

Aber nipht alle Ventilsteuerungen sind 
Toldumimen; vielen hafken die nttagel afaier 
komplisiertenBanart nnd einer ungünstigen Auf- 
setsungsgeschwindigkeit des Ventiles namenUicb 
bei liober Umlanfuslil aa. 
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Mascbioenbau-ÄctieDgesellschaft Torm. Pb. Swiderski, Leipzig. 



Lange Zeit bereitete ausserdem die Debör- 

tragrung der Ventilsteuerung aufstehende, 
BChnellgehende Dampftnaschlnen grosse 
Schwierigkeiten. 

Unserem Oberingenieur, Herrn Lents, itt 
CS nunmehr gelungen, eine aufTallend einfache 
Ventilsteuerung (vergl. Zeitschrift des Vereins 
Deutscher Ingenieure 1900, No. 43) zu erfinden, 
die sich bei stehenden Maschinen leicht an- } 

ordnen lässt und für hohe Touren vorzüglich 
geeignet Ist. Auf der Ausstellung in Düssel- 
dorf wurde beispielsweise eine stehende Lent«- 
maschine von 500 Pferdestärken mit 200 minut- 
lichen Umdrehungen im Betriebe vorgeführt, 
einer Umlanfszahl, an die man bisher bei Ventil- | 
maschinen kaum zu denken gewagt hat. Sogar 
800 Umdrehungen sind mit dieser Konstruktion 
anstandslos zur Anwendung gekommen. 

Wir heben hervor, dass die Lentz-Ventil- 
ateucrung bei den stehenden Maschinen ohne 
Zwischenschaltung einer besonderen Steucrwelle 
direkt von der Schwungradwello aus mittels 
einfacher Exccnter angetrieben wird. 

Die Maschinen weisen vollkommene Präzi- 
sion in Bezug auf günstige Dampfverteilung and 
Äusserst empfindliche Regulierung auf, während 
ihre Betriebssicherheit und Dauerhaftigkeit durch 
die augenfällige Einfachheit gewährleistet ist. | 

Eine betriebssichere . vertikale Ventil- 
maschinc mit den angedeuteten Vorzügen, die 
überdies in ihrem Arussercn der Eleganz der 
modernen Dampfmaschine entspricht und die 

bei grosser Umlaufszahl vollständig ge- 
räuschlos und pr&cis arbeitet, erscheint 
geradezu als Idealmaschine, namentlich für 
den elektrischen Betrieb. Sie füllt daher eine 
stark empfundene Lücke im modernen Dampf- 
maschinenbau aus. 

Es ist ausserdem klar, dass die bis ins 
kleinste durchgebildete Konstruktion, die auch 
der Dampfführung eine gebührende Berücksich- 
tigung widmet, bei sorgfältiger, entsprechender 
Werkstätten -Ausfuhrung einen äusserst ökono- 
mischen Dampfverbrauch herbeiführen muss. 



Nachdem wir das AusfiQhningiirecht der 
einschlägigen Patente erworben haben, sind 
wir in der Lage, nicht nur bei Neuanlagcn, Son- 
dern auch durch den Umbau bestehender 
Dampfkraft-Anlagen oder die Auswechse- 
lung der Cylinder und Steuerungen nam- 
hafte Betriebsersparnisse In sichere Aus- 
sicht zu stellen. 

Diese Behauptung lässt sich am anschau- 
lichsten an Hand des folgenden Beispieles 
begründen. 

In einer vor wenigen Jahren erbauten elek- 
trischen Zentrale mit durchschnittlich 800 Pferde- 
stärken und 20 täglichen Betriebsstunden wurden 
jährlich für M. 146 415 Kohlen verbraucht. Durch 
den Umbau der stehenden Schieber-Maschinen 
in stehende Ventilmaschincn mit Präzision«- 
Lentzstenerung konnte unter sonst gleich ge- 
bliebenen Umständen ein Kohlenverbrauch von 
nur M. 90 105.— garantiert werden. 

Es ergab sich mithin eine Jährliche 
Kohlenersparnis von H. 56810.— , also 
ein Gewinn, der bei 4°'a Verzinsung einer 
Erhöhung des Betriebs-Kapitals um Mark 
1407750.— entspricht. 

Die Kosten des Umbaues können »omit 
lediglich durch die Betriebsersparnisse des ersten 
Jahres gedeckt werden, und die Erpamisse der 
folgenden Jahre bedeuten reinen Gewinn. 

Wir bemerken ausdrücklich, dass sich die 
Aussichten bei grösseren Leistungseinheiten 
noch wesentlich günstiger gestalten und heben 
hervor, dass sich obige Angaben keineswegs 
auf ältere oder toost minderwertige Maschinen 
beziehen. 

Neben den Ersparnissen ist zu erwähnen, dass 
bei den Lcntzmaschinen das umständliche, zeit- 
raubende und kostspicligeVerpaoken derStopf- 
bUchsen mit Irgend welchen Diohtungs- 
materlallen ganz fortfällt Die Stangen- 
abdichtung am Cylinder geschieht einfach mittels 
Aufeinanderpressen genau bearbeiteter MetaU- 
Dichtungsflächen und Oel, die ohne jedwede 
Nachhilfe and Pressung jahrelang dicht hält. 



lascldieiilNni-ictiengesellSGliaft nm. PL SiidersIL Leipzif. 



Onidi dkm licietiMmwnt» Nvvlieit gewinnt 
4tM Betrtebisicherlieit in hohem Grade. Ins- 
besondere zeigT sich mit ihr öi« Ueb<»riegenheit 
der vertikalen Anordnung beim Betrieb mit über- 
hittteu Dainp^ «o d«r rribungal«t auf- und «h- 
gcbcnde Kolben zu Betriebsstörungen wenig 
Aalan riebt. Ansaerdem verdient die gegenfiber 
den gewOhnlicheD StopfhQchiem weMBtU^ ver- 
niadeite ReibBagnibett hervorgehoben n 
«erden. 

Diese ebenfalls Herrn Lentz patentierte 
Dichtinig hat «icli durch ihre AonehmlicbkeH, 
Reinlichkeit und gute Wirksamkeit vorzüglich 
bewährt, sodaaswirtiebereitaan vielen Masdunen 
naohttlgllch aagehndit hahen. 

Der Oehwrttmueh wird bei donLeBU'scben 
Konstrnklionrn darch Air erhebliche Vermin- 
derung der bewegten Teile und Botsen, den 
Wegfiül der Stencntder und dergleichen be> 
trächtUchherabgesiHjt Bi i d i rbr so t Hcrfn Sorg- 
falt, die wir den Sehmiervorrlchtungen wid- 
men, haben wir «tnen In die Augen springenden 
EriblgdtmiteR«DgM!>daaiduliat|gaO«lqKitseii 



auch bpj Afn Vprtikalmaschinpr» vollständig ver- 
mieden wird, sodass die platsbeengenden Spiita- 
bledw imd SpiluvenchnhiBgen in WogM 
honimen. 

Während in dem angefahrten Beispiel der 
Verbrauch an Mascbinenöl sieb täglich auf etwa 
IM kg bdluft, die freilich nn Teil wieder 
gesammelt nnd filtriert werden, hedrirf o'iv.c 
Lentz -Verbundmaschine nach ausgedehnten 
BfltricbibeohAdiMngen jno 100 HP. etwa 100 gr 
Maschinenöl pro Stunde, was für 600 Pferde- 
stärken und 20 Iletricbsstunden nogefahr 32 kg 
pro Tag oder rund den filnften Teil de» Obigen 
■uiBiMcht, eine gewin erkleckliche Enpamia! 

Ebenso wie für Stehende Maschinen eignet 
sich die LenUtteuerang ohne weiteres AUQh 
Ar Itograd«, «odM* bei beiden Hfttchimn- 
typen ein ratiooeUer UnbiM in Richer Weiae 
möglich ist. 

Als Begleitet&cbelnvngen des verminderten 
Dampfverismnches ihid idtUeiallch die geringere 



Arheitsleiatang RlrKeMelBpeisang, KoUenlnH» 

port und Kondensationsputnpen, »owie dlo 

herabg:esetitsKBMBlbeui«piiiehuiicherv«f> 

zuheben. 

- AnaehUeatend verdient »och die llngst he« 
kannte Thatsache hervorgehoben zu werden, 
daaa ea neben der Wirtacbaftiichkeit der Dampf- 
oeadiinen ancb nnf die der Dampbraeoger an- 
kommt All wirknmitei Ve t be netu ngemfttel 

einer Kesselanlage, besonder« wenr di^-ielbe 
nasaen Rohdampf erzeugt, bat sich der r&tio- 

Mllt HnlMO TOtt UttMiUts«» nr Snea> 

guag von Edsld&mpf erwiesan. In richtiger 
Erkenntnis dieser Sachlage haben wir vor 
mdneren JabrendanUaheilinaefhan, aafmldiiaa 
Geblala «na aa^gedoihnte SrlhfaiiaBgen aar Seite 

stehen, als eigene Spezialität aufgenommen. 
Die Anwendung der Ueberbitaang ist in Ver- 
hindong mit der Lenta-Maadiine nm w mdir 
zu empfehlen, als sie auch bei hocbOberhltslem 
Dampfmitgrösster Betriebssicherheit zu arbeiten 
vermag und awar ohne Erhöhung der Menge 
nnd Olia dts Schmlaramaeiialian. 

2usammcngrfa«!St bilden alle die ang^'föhrtpn 
Posten, also Kohlen-, Wasser-, Dampf-, Ocl- und 
Lobnenparaii «tat fllr Jotfo fOWbiailhaftO 
Verwaltanr n bühanlguil* That- 



Wir ■chBeann mit dam bedentsataan Wort« 
des Herrn Pioiesaor E. A. Brauer. Karianbe: 

,,Mit zor.chmfndcT Finsirh; in drn Haushalt der 
Maschine hat sich auch der Wettkampf am den 
Preis des hflchsten Wlrknngsgndes, der grSssien 
Leistungslahigkeitvcrschärft, und viele Maschinen 
fallein diesem Kampfe cum Opfer, lange bevor 
sie das nach ihrer Organisation mSgtiche Lebens- 
alter erreidit haben. Hit unbanilb6iRlgW 
Notwendig-kelt kürzen auftauchende Ver- 
besserungen die Lebenstage der älteren 
nadhlMii; das t t mm , du 
QutMi, trügt den Staff davon.** 
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Begründer at« 

des modernen 
[lokomobll- 
Baues 



Filialen: 



Berlin - Breslau • Frankfurt a. m. 

KOIn 0. Rh. • Paris • St. Petersburg • mosl<au • Kietf 
Eigene Üngenleur-Bur caux an den grösseren 
• • Platzen des 3n- und Huslandes. • • • 



inagdeburg=Buckau 




Zahlreidie goldene und silberne Staatsmedaillen 

und sonstige 
hödtste fluszeldinungen. 

Paris WOO 

Grand-Prix 



Wolf'sdie Brennmaterial ersparende boltomobilen 




liaben auf allen in Deutsdiland stattgehabten intemalionalen 
üokoniobil«Koni<urTenzen den Sle^ davongetragen, cssa 




Brennmaterial K 
& ersparende £] 

mit ausziehbaren Rötirenkesseln und Im Dampfdom gelagerten Cylindem 

pon * — 300 Pferdekrflften. 

Pafen^Heissda mpf^hokomobiien 

bis zu 400 Pferdekraft. 

PortheilhaEtesfe und 
zuuerlassigsfe Befriebsmasdiinen 

fOr 

SrOSS' und 

^ ^ 




igle 




dh^ ' IRasdiinenfabrik und Kes: 




R. WOLF hat zuerst die liokomobllen mit 
beispiellosem Erfolge als Betriebskralt in 
die Industrie eingeffihrt und ist trotz aller 
nadiahmungsversudie von anderer Seite 
nadi wie vor tonangebend auf dem 6e« 
biete des tiokomobll- Baues. Cäs? tiss 
oDn allen bdndem der Welt und In allen 
Betrieben hat sidi die Original. Woll'sche 
bokomobile infolge iiires sparsamen 
Brennmaterial. Perbraudies, Ihrer 
Dauerhaftigkeit und ihrer Zuverlässigkeit 
als die beste Betriebskraft 



in 



In 



der heramiscficn ündusfrle 
in Sägewerken . . . 

der Textil-ündusWe . . 
in mahlmQhlen . . . 



Es otfe 

874 Wcirsche Iiokcmoli 
1020 
135 
460 



» \ 



Zeugnisse und Referenzen, nadi [iöndern und Betrieb"" """'i 



j Google 



sseischmiede ' ♦ IMagdefburg^Biickai!, 




elten zur Zelt u. fl. 
Ken 



in IRasdiinenfabriken und 

niefallbearbeitungs. Werkstätten ©OO WoirsAe üokomoWlen 

In elektr. Beleuchtungs* und Kraftflbertragungs'Hnlagen 6SO 

in Bergwerks- und Wasserfördcrungs.flniagen . . . B65 

•dnet, werden Jedem 3nteressenten auf Wunsdi flern kostenfrei zußesandt. 




Magdcburo- Buckau 



6oldeae SfootsmadoUle • Berlin 1896 



Hoher RufzeKekt & heidiie Reinigung uon Kesselstein, 



TiTlI irV ü /*S ^ ^ 1 """'^^^^'^^^ Röhrensysrem, mit Bekleidung auf 
11 11 L y u v::;^ C) 2) L Tragfüssen und auf Fahrgesf eil, sowie zum einmauern, 




fOr 6—10 flhnospiidren und höheren Ueberdnidi. 



Sdinefle Lieferung und ünbelrlebsetzung. 



€s empHngcn u. & 

Deulsdie ElsenhahnbehOnlen .... 64 

Deulsdie Heereroerwalfungen ... 10 

Ober'Berg' u. HOften^Direktlon, £tslel>efl 59 

Fried. Knipp-erusonwerfc.Fnaijdeburg-B. 17 

SdidflerA Budenberg, 6. [n.b.H., do. 10 

ehem. de Per d'Bnafolle, Konstantlnopel 9 

Ribln Thater, Valitaia 5 

Sodeti Bnonqme des Forges et 

flcMries de Hula^Bankowa, Dombrowa 9 
Social« des mines d'or de la liiaa, 

St. Petersburg 1( 

Oberschlestsdie Etsen«3nd.-EUtf.'6es. Ur 

Bergbou' und Hilttenbetrieb, 0lelwttz 10 

9ul. Rfttgers, Berlin 4 

Julius Plntsdi, do 9 

Sdilesisdie Bct.*6es. fflr Berflbaii und 

ZlnkhflttenbetTleb, Iilpine i. Ober'Sdil. 5 

Deutsdic Tlefbohr-Hct.<ees., Rordhausen 9 



Kessel 



M 





UdngssdinUt eines WoU'sdien ausziehboren ROhrenkesseit 
• • ■ ntil zun Thell herausgezogenem Rfihrcnsipteai. 

Dampfmasckmen 



Hmizmrität Receh>er Compound- Dampfmosdtlne. 

SenfriEugalpumpen 

eigener, verbesserter Konstruktion, fflr üokomobll- 
Betrieb und zur direkten Kupplung mit Elektromotoren, 

für Förderhdtien bis zu 150 nieter. 

Bestes und billigst« Pumpensijste m für: • . • 
Be* und entwflssenings'Bnlogen, Kanalisation en, 
• • • Wasserwerke, Centraikondensationen elc. 



mit einfadier und Rider'sdier selbslthflHger Expansions-Steueninft, 

^ eompound-Dampfmasdiincn ZS^" 

P grzOgPA gee ig net tür elektrIsAe Beleuditungs« und KrQtiübertragungs«Hnkigett. 

Feinste Referenzen. 




Cenlrlfugaipumpe iür grosse lietstungen. 



Tiefbohr« 
einrichtungen 

für grössere 
Teufen. 

j Google 





Fi)f. 242. 
Wag^onfabrikherd KV. 



FiR. 238. 

BlechbiegmasdilM l.\ mit 4 Walien 



Fi«. 237. 
Durchschnitt J M mit doppeltem 
Stirnridcr -VorKclcce. 



Gebrüder Buschbaum 

Werkzeugmaschinen -Fabrik 

Darmstadt. 



Fig. 221. Leitsplndeklrehbank P 
normal und mit Zahnkran/planscheibe, Lcitspindel und Tnuisportwellc 

Fabrik, Comptoir und Läget : Victoriastrassc 48 52 
Tcicgramm-Adrcsse: „Oebradcr Butcbbaum, Damutadt" 
Telephon: No. 327. 




Buscbbaum'sche 
Darmstidter 




von 
De4(annter 
Güte 

Mehr >U WOOD Stack 
Im Ochrauch. 



NtrlitMldtiNC ttrbolc« 




Wrrkstätte der Städtischen Electrischen Strassenbahn in Frankfurt a. M. (Bockenheim) 
eingerichtet von Gebräder Buschbaum, WerkzeiigmaKhinen- Fabrik in Darimladt. 




Schmiedewerkstätte der SSddeutscfaen Waggonfabrik- Adien- Gesellschaft in Kelsterbach a. IHain 

«rincerichtet vun Cebrfider Buvdibaum, WerVzcueinaschtncn- Fabrik in Darinstadt. 

'-r ffv«rkul<t >JKbt^il<J«n| «Clbolr«. 
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SEMENS &1 



SIRMRNS & HALSKI2 A. ü. 
Abtheilun; 
für Beleuchtung; und Kraft 

Berlin S.W., Askanischer PlaU 3 

Ttl.Adr. WtrmenlyM Ufr Ii» 

SlüMENS & HALSKE A. G. 
Glühlampen -Werk 

CharlottenburR, Hclmholtzstrassc 4 

Ttt.-Aär. WtrHtrUckt Ckariettettburg 

SIEMENS & HALSKE A. 0. 
3. 10. 1901. 



SIEMENS & HALSKE I 
Berliner Werk I 
Berlin S.W., AUrkgrafenstra» 

TtL-Adr. Wrrttttti'trk HtA, 

TelfTfrnphie - Tplci>*n*ni€ — Mtrimj 
Ttl<vr«pbm- und Tctri «Imn - K »Tirl f'nt. 

Wut*rin»M*r \ 

Wiener Werk. Wien III/I, 
Zwelg;niederlaisuni; in Buj 



Bureaux 

Berlin • Breslau • CoMct 
Chrmnltz • Oanzl{ • Dorhnnnd 

Droden • Elberfeid 
Tuen *. d. Ruhr • Frankfurt t. M. 

nSrlltz • Greiz • Hannovtr 
Karlmtbe • KattoviU • K6ln a. Rh. 

Königsberg I. Pr. • Ldpus 
Ataeddnirg • Metz • Mfilhiutm L E. 
Mflncbea • Mflostcr i. W. 
Nßrubent • Pö»cn 
St. Johann ». d. Saar • Slejjen 

Stettin • Slnuaburg i. E. 
Stuttgart • Waldenburg I. SdU. 

Rrilnn • Br4awl 
a'OratTfihige • Hdalngfor» 
iBubmck • Konttantinopel 

Kopenhagen • Lemberg 
Madrid • MiLhrlsch -Oitraii 
Prag • Trieat 

Cairo • Meile» 




\ 

I 

Tauerlampc 

für ^ 

Gleich- und 

Wechse 



A 



4_ 




Daue 

für Vcrro 
f 

Die im FolnettdenT 
bezw. Wcchsclstrc 
Brennpunkt, deren Lict 
gLhoiiden Seite «elgt, 
grgcn die äussere Luft g 
abRetchloÄsrn ist. DieV. 
schicbunR de« Rrennpuni 
beträgt bei GIeich«tio 
lampen etwa 50 inm, l 
VVccIiselstromlainpcn et' 
90 mm. Die untere Kol 
befindet »ich ganz inn> 
halb de« Alabastergl 
cylinder», die obere Kol 
ragt durch die iicm)' 
dichte Führung b in i 

hinein. 

Die Vorteile die: 

üauerlampen sind: lan 
Brenndauer und Erap« 
nis an Kohlen und I: 
dlenuHK- Dt-T Stromv 
brauch — bexogen i 
gleiche Lichtmenge — 
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«ndung im freien und in bedectiten Räumen 
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dritte Klemme ond iSe nCff*^ 
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Als die Oesamtspannung 
4tie im Rdhe geschalteten 
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der Lampen muss von 
Zusatzwidcrständen aufge- 
nOBnincn werden. 
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der erforderlichen Oroaselspule einzeln an Neue von 100— lUO VoH 
■ncesdiloaaen werdes> Die 
eingerichtet 
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